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Amateurgolf 
auf internationalem 

Topniveau
Die Liechtenstein Open Mitte September in Gams sind 2016 ein Pflichttermin für die 

besten Amateure im deutschsprachigen Raum. Erstmals gibt es bei diesem Turnier 

Punkte für die Amateur-Weltrangliste zu gewinnen.

T E X T  M I R J A M  F A S S O L D  ·  F O T O S  Z V G

TOP EVENT

Liechtenstein Open 2016, 

10./11. September, 

GC Gams-Werdenberg

Liechtensteiner Landesmeister

2008: 	Lisa Sele und Mathias Eggenberger

2009: 	Christine Rampone und Pieter van Eck

2010: 	Anna Kristina Eggenberger und Mathias 		

	 Eggenberger

2011: 	Anna Kristina Eggenberger und Ferdi Sele

2012: 	Lisa Sele und Lukas Schäper

2013: 	Christine Tinner-Rampone und Sebastian 	

	 Schredt

2014: 	Anna Kristina Eggenberger und Christian 	

	 Walch

2015: 	Anna Kristina Eggenberger und Sebastian 	

	 Schredt

Turniersieger / Liechtenstein Open

2008: 	Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger

2009: 	Christine Rampone und Pieter van Eck

2010: 	Melanie Mätzler und Mathias Eggenberger

2011: 	Jamila Jaxaliyeva und André Draslar

2012: 	Linda Roos und Nicolas Thommen

2013: 	Christine Tinner-Rampone und Janes 

	 Lombardo

2014: 	Annabella Hofer und Stefan Still

2015: 	Anna Kristina Eggenberger und Markus 		

	 Habeler

Matthias Eggenberger 

mit Schwester AnnaSeit 2008 organisiert der Golfverband 

Liechtenstein (GVL) Landesmeisterschaf-

ten. Was als 18-Loch-Strokeplay-Turnier 

angefangen hatte, war ab dem zweiten Jahr ein 

2-Runden-Turnier und stets offen ausgeschrie-

ben; einzig der Landesmeistertitel blieb liechten-

steinischen Staatsbürgern vorbehalten. In den 

Siegerlisten finden sich mit Melanie Mätzler (Bad 

Ragaz) und Nicolas Thommen (Heidental) Namen, 

die heute auf der Profitour unterwegs sind. 2015 

entschied der GVL, dem Anlass ein sportlicheres 

Format zu verpassen und die Titelträger in einem 

Wettspiel über 54 Löcher zu ermitteln. Drei Run-

den Wettkampfgolf sind Voraussetzung, damit ein 

Turnier zum Kreis jener Bewerbe zählen kann, bei 

denen es Punkte für die Amateur-Weltrangliste 

(WAGR) zu gewinnen gibt. Am 10./11. September ist 

dies bei den Liechtenstein Open erstmals der Fall.

Dritter Titel für Mathias Eggenberger?
Viermal hat Anna Kristina Eggenberger den Titel 

bei den Damen geholt und letztes Jahr auch den 

Turniersieg gefeiert. Mathias Eggenberger dage-

gen war nur zweimal dabei – 2008 und 2010 hat 

er gewonnen. In den letzten Jahren fehlte Liech-

tensteins bester Golfer bei den Titelkämpfen: «Der 

Termin hat leider nie gepasst. Ich habe jeweils im 

Ausland Turniere gespielt, die zum World 

Amateur Golf Ranking zählten», sagt 

Mathias Eggenberger. 2016 kolli-

diert das Turnier mit der Eisenhow-

er Trophy. Der liechtensteinisch-

schweizerische Doppelbürger 

möchte mit dem ASG-National-

team dort gegen die besten Amateurauswah-

len der Welt antreten. Wer bei der alle zwei Jahre 

stattfindenden Eisenhower Trophy gewinnt, dem 

steht die Golfwelt offen. Im Team von Titelvertei-

diger USA war 2014 ein gewisser Bryson DeCham-

beau dabei gewesen; dieser spielte im April beim 

US Masters in Augusta gross auf und gab danach 

einen beeindruckenden Einstand bei den Profes-

sionals. Die Einzelwertung 2008 war übrigens von 

Rickie Fowler gewonnen worden.

Internationales Feld, 
fixe Startplätze für Liechtensteiner
Das Bild von 2015, als Mathias Eggenberger am 

Sonntag das Bag seiner Schwester Anna Kristina 

schulterte, wird man 2016 also nicht sehen: «Wir 

waren ein gut funktionierendes Team, Anna hat 

super gespielt. Und den Ball dorthin geschlagen, 

wo ich als Caddie ihn haben wollte», sagt Mathias 

Eggenberger.

Auch wenn er im September in Mexiko weilen 

sollte, in Gams wird ein hochkarätiges Teilnehmer-

feld erwartet, das nach der ersten Runde reduziert 

wird. Nur die Top-30 der Herrenwertung sowie die 

Top-10 der Damenwertung qualifizieren sich für 

die beiden Finalrunden. Weil es aber nicht nur um 

Weltranglistenpunkte geht, sondern 

auch um den Liechtensteiner Lan-

desmeistertitel, sind in den Fi-

nalrunden sowohl bei den Da-

men als bei den Herren fünf 

Startplätze für die bestklassier-

ten Einheimischen reserviert.


